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Entstehung und aktuelle Entwicklungsstände 

Beteiligte Akteure & maßgebliche Regelungen 

Prozessbetrachtung 

Arbeitsphase 

Fazit & Forderungen 
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Ziele 
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Impulse an die Praxis 

• Entwicklungen verstehen. 

• Mitgestaltungsmöglichkeiten erkennen. 

Impulse aus der Praxis 

• Meinungsbild erarbeiten 

• Diskussionsprozesse stärken 
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Entstehung  
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70er 

• BBiG (1969) 
 

• Traditionelle 
Prüfungsstruktur 
 
 Anforderungs-
ungleichgewicht 

80er 

• Empfehlung zur 
Vereinheitlichung von 
Prüfungen (BIBB) 
 

• Handlungskompetenz als 
neuer Standard 
 
 Prüfungen können dies 
nicht wiedergeben 

90er 

•Orientierung am  und 
Integration in den 
betrieblichen Prozess 
 
Methodenwildwuchs 
 
Verknüpfung von 
theoretischen und 
praktischen 
Prüfungsteilen 
 

 

 

2000 

• BBiG-Reform 
 

• Empfehlung für die 
Regelung von Prüfungs-
anforderungen (BIBB) 
 

Gestreckte Prüfungen 
 ab 2002 erprobt 
 ab 2005 verankert 
 
 definiert den 
Betrieblichen Auftrag 
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Aktuelle Entwicklungsstände 
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Seit 2006 wurde in  

23 Berufen der 

Betriebliche Auftrag 

vorgesehen  

 

17 dieser  Berufe  

arbeiten mit dem 

Varianten-Modell 

(alle von der IGM betreut) 

Beruf VD 

Anlagenmechaniker/in (Industrielle Metallberufe)  2007 

Elektroniker/in für Automatisierungstechnik 2007 

Elektroniker/in für Betriebstechnik 2007 

Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme 2007 

Elektroniker/in für Geräte und Systeme 2007 

Elektroniker/in für luftfahrttechnische Systeme 2007 

Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik 2008 

Industriemechaniker/in 2007 

Konstruktionsmechaniker/in 2007 

Mechatroniker/in 2011 

Systeminformatiker/in 2007 

Technischer Modellbauer/in 2009 

Technischer Produktdesigner/in 2011 

Technischer Systemplaner/in 2011 

Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- und Kautschuktechnik 2012 

Werkzeugmechaniker/in 2007 

Zerspanungsmechaniker/in 2007 

(Stand: 15.5.2013) 
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Aktuell Entwicklungsstände 
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Metallberufe 

• Umsetzungsverhältnisse im Variantenmodell (Sommerprüfung 2012) 

 
 
 
 
 
 
 
 

• Prüfungsergebnisse 

 

(Stand: 18.09.2012) 

Beruf 
Betrieblicher Auftrag 

Absolut % 

Anlagenmechaniker/in (Industrielle Metallberufe)  55 35,7 

Industriemechaniker/in 1340 41,0 

Konstruktionsmechaniker/in 91 16,1 

Werkzeugmechaniker/in 311 50,0 

Zerspanungsmechaniker/in 457 32,7 

Gesamt 2254 37,5 

BA PAL 
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Aktuelle Entwicklungsstände 
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Elektroberufe 

• Umsetzungsverhältnisse im Variantenmodell (Sommerprüfung 2012) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Prüfungsergebnisse 

 

(Stand: 18.09.2012) 

Beruf 
Betrieblicher Auftrag 

Absolut % 
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik 308 61,7 
Elektroniker/in für Betriebstechnik 357 29,1 
Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme 22 88 
Elektroniker/in für Geräte und Systeme 233 37,6 
Elektroniker/in für luftfahrttechnische Systeme 42 53,2 
Elektroniker/in für Maschinen und Antriebstechnik 15 100,0 
Systeminformatiker/in 25 71,4 

Gesamt 1002 40,1 

BA PAL 
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Aktuelle Forschungsergebnisse 

8 Referent: Timo Gayer 

Betrieblicher Auftrag für Mechatroniker/in 

• BIBB: Kurzexpertise zur Abschlussprüfung im Beruf Mechatroniker/Mechatronikerin 
(URL: http://www2.bibb.de/tools/fodb/pdf/eb_42355.pdf) 

 Vgl. u.a. Seite 28 f. und Seite 37 

 

(Stand: 2011) 

http://www2.bibb.de/tools/fodb/pdf/eb_42355.pdf
http://www2.bibb.de/tools/fodb/pdf/eb_42355.pdf
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Beteiligte Akteure (national) 
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Gesetzgeber: Bundesregierung 

• Definiert den rechtlichen Rahmen für alle Akteure (BBiG) 

• Beteiligung der IGM durch Lobbyarbeit 

Empfehlungsgeber: BIBB 

• Strukturiert Ausbildungsordnungen und Prüfungen (HA 119*) 

• Beteiligung der IGM u.a. durch ein Sitz im Hauptausschuss 

Verordnungsgeber: BMBF / BMWi / KMK 

• Definiert durch die Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne 
Prüfungsinstrumente, -Inhalte, -Zeiten und -Gewichtungen 

• Beteiligung der IGM durch die Sozialpartnerrichtlinie 

 

* BIBB Hauptausschuss (13.12.2006 / wird aktuell novelliert):  

   Empfehlung 119 - Regelung von Prüfungsanforderungen in Ausbildungsordnungen. 
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Beteiligte Akteure (regional) 
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Kammer: IHK / HWK 

• Verantwortet die Umsetzung der Prüfungen 

• Beteiligung der IGM in den HWKs i.d.R. durch die Vollversammlung (Vizepräsident) 
Beteiligung der IGM in den IHKs: direkt keine, indirekt über die BBAs 

Prüfungsausschuss 

• Bewilligt und bewertet den Betrieblichen Auftrag 

• Beteiligung der IGM durch engagierte Kolleginnen und Kollegen 

Berufsbildungsausschuss 

• Verantwortet die Qualität der beruflichen Bildung (§ 79 Abs. 1 BBIG) 

• Beteiligung der IGM durch engagierte Kolleginnen und Kollegen 

Berufsschulen & weiter Akteure 
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Maßgebliche Regelungen – BIBB HA 119  
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Strukturiert neue Ausbildungsordnungen einheitlich 

Definiert einen Handlungskorridor für Prüfungen (min/max) 

Definiert den Betrieblichen Auftrag 

„Der Betriebliche Auftrag besteht aus einer im Ausbildungsbetrieb anfallenden 
berufstypischen Arbeit. Er wird vom Betrieb vorgeschlagen und muss vom 
Prüfungsausschuss genehmigt werden. Durchgeführt wird der Betriebliche Auftrag im 
Betrieb bzw. beim Kunden. 

Bewertet werden die prozessrelevanten Kompetenzen, Arbeitsergebnisse und/oder 
Arbeits-/ Vorgehensweisen. Grundlage der Bewertung sind die Instrumente 
Auftragsbezogenes Fachgespräch, Präsentation und/oder Schriftliche Aufgaben.  
Es ist zusätzlich möglich, eine Dokumentation, praxisbezogene Unterlagen und die 
Inaugenscheinnahme des Arbeitsergebnisses in die Bewertung mit einzubeziehen. 
Sofern die Dokumentation Teil des berufstypischen Arbeitsergebnisses ist, kann eine 
eigenständige Bewertung erfolgen.“ 
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Maßgebliche Regelungen – Ausbildungsordnungen 
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Lässt sich in Verbindung mit dem Rahmenlehrplan in  

konkrete Prüfungsvorgaben übersetzen 

• Prüfungsstruktur (z.B. Gestreckte Abschlussprüfung) 

• Prüfungsbereiche (z.B. „Arbeitsauftrag“) 

• „Prüfungsinstrument“ (z.B. Betrieblicher Auftrag) 

• Zeitlich erlaubter Umfang 
 

• Durchführungszeitpunkt im Verhältnis zur Ausbildungszeit 

• Berufliche (Prozess)Kompetenzen („der Prüfling soll zeigen dass …“) 

• Gewichtungs- und Bestehensregelungen 

 

Hieraus ergibt sich beispielhaft folgendes Bild: 
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Maßgebliche Regelungen – Ausbildungsordnungen 
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Lässt sich in Verbindung mit dem Rahmenlehrplan in  

konkrete Prüfungsvorgaben übersetzen 

• Prüfungsstruktur (z.B. Gestreckte Abschlussprüfung) 

• Prüfungsbereiche (z.B. „Arbeitsauftrag“) 

• „Prüfungsinstrument“ (z.B. Betrieblicher Auftrag) 

• Zeitlich erlaubter Umfang 
 

• Durchführungszeitpunkt im Verhältnis zur Ausbildungszeit 

• Berufliche (Prozess)Kompetenzen („der Prüfling soll zeigen dass …“) 

• Gewichtungs- und Bestehensregelungen 

 

Hieraus ergibt sich beispielhaft folgendes Bild: 
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Maßgebliche Regelungen – Ausbildungsordnungen 
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Lässt sich in Verbindung mit dem Rahmenlehrplan in  

konkrete Prüfungsvorgaben übersetzen 

• Prüfungsstruktur (z.B. Gestreckte Abschlussprüfung) 

• Prüfungsbereiche (z.B. „Arbeitsauftrag“) 

• „Prüfungsinstrument“ (z.B. Betrieblicher Auftrag) 

• Zeitlich erlaubter Umfang 
 

• Durchführungszeitpunkt im Verhältnis zur Ausbildungszeit 

• Berufliche (Prozess)Kompetenzen („der Prüfling soll zeigen dass …“) 

• Gewichtungs- und Bestehensregelungen 

 

Hieraus ergibt sich beispielhaft folgendes Bild: 

 

Beispiel: Mechatroniker/in 
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Maßgebliche Regelungen – Betrieblichen Auftrag 
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Für bundesweite Prüfungen bestehen Gütekriterien, in deren 

Spannungsverhältnis sich der Betriebliche Auftrag befindet. 

• Objektivität (im Sinne von Unabhängigkeit) 

• Reliabilität (Zuverlässigkeit) 

• Validität (Gültigkeit) 

 Berufliche vs. Betriebliche Prozesskompetenz 

• Ökonomie (Wirtschaftlichkeit) 

• Justiziabilität (i. S. v. Rechtskonformität) 
 

These 

Kritik am BA ist u.a. das Ergebnis eines noch nicht abgeschlossenen 

Paradigmenwechsels und fehlender Erkenntnisstände. 

 

Verschiebung; 

Paradigmenwechsel 

wissenschaftlich 

ungeklärt 
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Maßgebliche Regelungen – Betrieblichen Auftrag 
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Vereinzelt werden berufsspezifische Handlungsempfehlungen 

vom Verordnungsgeber, den Sozialpartnern und/oder den 

Kammern erstellt. Hierzu gehören auch 

• Beurteilungsmatritzen für die Bewilligung 

• Empfehlungen zur Durchführung 

• Bewertungsmatritzen 
 

These 

Kritik am Betrieblichen Auftrag ist auch Kritik an fehlenden 

überregionalen Regelung. 
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Prozessbetrachtung des BA 
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(erweitert) 

  Erstellung von Umsetzungshilfen durch … 

Betriebliche Vorbereitung 

Qualifizierung der 

Ausbilder/innen 
Einbettung i. d. 

betriebl. Prozesse 
Vorbereitung der 

Azubis 

Vorbereitung der Prüfungsausschüsse 

Qualifizierung  

durch … 
Interne  

Regelungen 

Vernetzung mit 

anderen PAs 

Welche Unterlagen 

erhaltet Ihr? 

Worauf basiert Eure 

Entscheidung? 

Worauf basiert Eure 

Entscheidung? 
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Prozessbetrachtung des BA – Genehmigung / Ablehnung 
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Die Auftragsbeschreibung, das Auftragsumfeld und die geplanten 

praxisbezogenen Unterlagen müssen deutlich machen, dass der 

betriebliche Auftrag geeignet ist, die berufliche Prozesskompetenz 

nachzuweisen.  

 

Der Betriebliche Auftrag muss hierbei 

• Ausbildungsordnungskonform sein (Inhalte, Handlungsfelder, Zeiten) 

• real durchführbar sein 

• den vollständigen Handlungszyklus abbilden:  
Information, Planung, Durchführung und Kontrolle 

• Komplex genug sein, sodass Fehler/Mängel entstehen können 

• dokumentierbar sein 

• dem Antragsverfahren der Kammer entsprechen 
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Prozessbetrachtung des BA – Genehmigung / Ablehnung 
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Diese Anforderungen  

lassen sich in  

Beurteilungsmatritzen  

übersetzen 

 

 

 

 

 

Dies kann auch 

individuell durch  

den PA erstellt werden 

Handlungszyklus 

Ist  Soll 

Manche PAs arbeiten hier mit 

eigenen Gewichtungen 

Wesentlichen Inhalte des 

Ausbildungsrahmenplans. 

detailliertere Beschreibung 

der Ausbildungsinhalte 
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Prozessbetrachtung des BA – Genehmigung / Ablehnung 
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Die Praxis zeigt, dass es kein einheitliches Vorgehen über die 

Kammerbezirke hinweg gibt. 

• Eine Erhebung des BIBB* bestätigt dies: 
„Es zeigte sich, dass die Vorgaben zur Auswahl des Betrieblichen Auftrags 
zwischen verschiedenen Kammerbezirken zum Teil sehr stark variieren und in 
einigen Fällen auch von der Ausbildungsordnung abweichen.“ 
 

Fragen an das Plenum: 

• Arbeitet Ihr mit einer Beurteilungsmatrix? 
 Wenn ja, wer hat sie erstellt? 

Frage für die nachfolgende Arbeitsphase: 

• Welche Akteure sollten verbindliche Beurteilungsmatritzen formulieren? 
 Was sind Mindeststandards u. wie sollten sie in der Praxis gehandhabt werden?  

* BIBB (2011): Kurzexpertise zur Abschlussprüfung im Beruf Mechatroniker/Mechatronikerin; Bonn 
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Prozessbetrachtung des BA – Durchführung 
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Die Ausbildungsordnung regelt den BA nicht im Detail. 

Die Definition des BA vom BIBB lässt Spielräume zu. 

„Es ist zusätzlich möglich, eine Dokumentation, praxisbezogene Unterlagen und die 
Inaugenscheinnahme des Arbeitsergebnisses in die Bewertung mit einzubeziehen. 
Sofern die Dokumentation Teil des berufstypischen Arbeitsergebnisses ist, kann eine 
eigenständige Bewertung erfolgen.“ 

 Hieraus ergeben sich regional unterschiedliche Prüfungsabläufe und somit 
unterschiedliche Bewertungsgrundlagen. 
 

Fragen an das Plenum: 

• Welche Elemente bezieht Ihr in Eure Bewertung ein? 
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Prozessbetrachtung des BA – Bewertung 
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Auch für Bewertungsvorlagen zeigt sich ein uneinheitliches 

Bild. Differenziert gehandhabt werden u.a.: 

• Einbeziehung der zu bewertenden Elemente, 

• deren Umfang (Zeit- & Volumenangaben),  

• deren Gewichtung und 

• die zugrunde gelegten Bewertungsschlüssel  

   Empfehlung: Bewertungsschlüssel der Musterprüfungsordnung 
 

Vorlage für eigene Bewertungsmatritzen bieten einzelne 

Handlungshilfen des Verordnungsgebers. 

• Die Handlungshilfe des BMBF (2001) für den Mechatroniker bietet auch eine 
Herleitung der Bewertungsmatrix. 
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Prozessbetrachtung des BA – Bewertung 
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Auch für Bewertungsvorlagen zeigt sich ein uneinheitliches 

Bild. Differenziert gehandhabt werden u.a.: 

• Einbeziehung der zu bewertenden Elemente, 

• deren Umfang (Zeit- & Volumenangaben),  

• deren Gewichtung und 

• die zugrunde gelegten Bewertungsschlüssel  

   Empfehlung: Bewertungsschlüssel der Musterprüfungsordnung 
 

Vorlage für eigene Bewertungsmatritzen bieten einzelne 

Handlungshilfen des Verordnungsgebers. 

• Die Handlungshilfe des BMBF (2001) für den Mechatroniker bietet auch eine 
Herleitung der Bewertungsmatrix. 
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Prozessbetrachtung des BA – Bewertung 
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Auch für Bewertungsvorlagen zeigt sich ein uneinheitliches 

Bild. Differenziert gehandhabt werden u.a.: 

• Einbeziehung der zu bewertenden Elemente, 

• deren Umfang (Zeit- & Volumenangaben),  

• deren Gewichtung und 

• die zugrunde gelegten Bewertungsschlüssel  

   Empfehlung: Bewertungsschlüssel der Musterprüfungsordnung 
 

Vorlage für eigene Bewertungsmatritzen bieten einzelne 

Handlungshilfen des Verordnungsgebers. 

• Die Handlungshilfe des BMBF (2001) für den Mechatroniker bietet auch eine 
Herleitung der Bewertungsmatrix. 
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Prozessbetrachtung des BA – Bewertung 
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Auch für Bewertungsvorlagen zeigt sich ein uneinheitliches 

Bild. Differenziert gehandhabt werden u.a.: 

• Einbeziehung der zu bewertenden Elemente, 

• deren Umfang (Zeit- & Volumenangaben),  

• deren Gewichtung und 

• die zugrunde gelegten Bewertungsschlüssel  

   Empfehlung: Bewertungsschlüssel der Musterprüfungsordnung 
 

Vorlage für eigene Bewertungsmatritzen bieten einzelne 

Handlungshilfen des Verordnungsgebers. 

• Die Handlungshilfe des BMBF (2001) für den Mechatroniker bietet auch eine 
Herleitung der Bewertungsmatrix. 
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Prozessbetrachtung des BA – Bewertung 
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Auch für Bewertungsvorlagen zeigt sich ein uneinheitliches 

Bild. Differenziert gehandhabt werden u.a.: 

• Einbeziehung der zu bewertenden Elemente, 

• deren Umfang (Zeit- & Volumenangaben),  

• deren Gewichtung und 

• die zugrunde gelegten Bewertungsschlüssel  

Fragen an das Plenum: 

• Arbeitet Ihr mit einer Bewertungsmatrix? 
 Wenn ja, wer hat sie erstellt? 

Frage für die nachfolgende Arbeitsphase: 

• Welche Akteure sollten verbindliche Bewertungsmatritzen formulieren? 
 Was sind Mindeststandards u. wie sollten sie in der Praxis gehandhabt werden? 
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Prozessbetrachtung des BA 
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Frage für die nachfolgende Arbeitsphase: 

• Was könnt Ihr als Prüfungsausschuss(mitglied) vor Ort tun, um die Qualität des 
Prüfungsprozesses zu verbessern 

• Mit dem Ziel, die Qualität des Prüfungsprozesses zu verbessern könnt Ihr 
Forderungen an die Akteure formulieren: 
Welche Forderungen stellt Ihr an welchen Akteur? 

(erweitert) 

  Erstellung von Umsetzungshilfen durch … 

Betriebliche Vorbereitung 

Qualifizierung der 

Ausbilder/innen 
Einbettung i. d. 

betriebl. Prozesse 
Vorbereitung der 

Azubis 

Vorbereitung der Prüfungsausschüsse 

Qualifizierung  

durch … 
Interne  

Regelungen 

Vernetzung mit 

anderen PAs 
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Diskussionsfragen für Arbeitsgruppen 
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Welche Akteure sollten verbindliche Handlungsempfehlungen 

für Prüfungen (den Betrieblichen Auftrag) formulieren? 

• Was sind für Mindestanforderungen an diese Empfehlungen 

• Wie sollten sie in der Praxis gehandhabt werden? 

Was könnt Ihr als Prüfungsausschuss vor Ort tun, um die 

Qualität des Prüfungsprozesses verbessern 

Mit dem Ziel, die Qualität des Prüfungsprozesses zu verbessern 

könnt Ihr Forderungen an die Akteure formulieren: 

Welche Forderungen stellt Ihr an welchen Akteur? 

• Welche an die IG Metall? 
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Persönliches Fazit 
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Zur Ausprägung einer „verbindlichen“ Qualität bedarf es eines 

kooperativen und qualitätsbewussten Handelns aller 

Beteiligten. Dies bedeutet für … 

• die Verordnungsgeber die Verantwortung eine verständliche Handlungshilfe zu den 
neugeordneten Berufen zu geben, welche den Betrieben und den 
Prüfungsausschüssen eine zeitlich ausreichende Vorbereitung erlaubt. 

• die Betriebe Ihr Ausbildungspersonal im Umgang mit dem BA zu schulen und 
diesen in die betrieblichen Prozesse zu integrieren. 

• das Ausbildungspersonal ihre Azubis auf den BA vorzubereiten und ihnen 
Möglichkeiten zu eröffnen. 

 



IG Metall Vorstand 

Persönliches Fazit 
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[...] Dies bedeutet für … 

• die Kammern ihre Prüfungsausschüsse auf den BA vorzubereiten und sie bei der 
Entwicklung und Umsetzung von Qualitätsstandards zu unterstützen. 

• die Prüfungsausschussmitglieder sich an entwickelten Qualitätsstandards zu 
orientieren und diese im regionalen Dialog zu etablieren und (z.B. gegenüber den 
Betrieben) zu kommunizieren. 

• die Berufsbildungsausschüsse diese Prozesse in ihrem Verantwortungsbereich zu 
beleuchten. 
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Ausblick 

31 Referent: Timo Gayer 

Diese Ergebnisse fließen in weitergehende 

Diskussionsprozesse ein: 

• IG Metall – Intern: 
Positionierung zu Themen und Arbeitsaufträgen 
 

• Gewerkschaftsübergreifend: 
Entwicklung von Handlungsstrategien im Bereich des Prüfungswesens 
 

• Bildungspolitisch: 
Einflussnahme auf die beteiligten Akteure mit dem Ziel die erarbeiteten Positionen 
zu verankern. 
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Der betriebliche Auftrag 

Vielen Dank für Eure Unterstützung 


